
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 41 (1937-1938)

Heft: 9

Artikel: Ans Ziel

Autor: Fischer, Joh. Georg

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-667204

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-667204
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3ofj. ®eorg IJifcfjet: 2ïn3 gîet. — #an£ SBintet: 35rei aujjergetoöljntidje SRenfdjen. 205

£né QfeL
©eftern ein -Kinb

STtit Sdfïeif unb 33anb,

ipeute Jungfrau
3m ffeftgeroanb; —

2Bo^in? TBer toei^?
Hnb mem ber Sßteid?

©ret auffergetoö
iîarbinat ©iufeppe ©afparo SJteggofanti. -

S3on

3n ben gewaltigen 23üdjerfälen ber berühmten
batlfanîfcf)en 23ibliotbef, bie ftanbig bon 23e-

fudjern aller Stationen Wimmelte, Wirfte in ben

3at)ren 1833 big 1838 ein fleiner, ältlidjer
#err. 9Tbit erftaunlidjer 23eWeglidjfeit wanb er
fid) burcf) bie SJtenge ber 21nWefenben, freunbticf)
bnlb ^ier, batb bortlfin grüßenb. Sidj eben mit
einer Sdjar ©nglänber unterl)altenb, Wenbet er

fid) im nädjften SJtoment einem jungen Stuben-
ten gu, ber auf japanifdj eine (frage an üjn rid)-
tete, erteilt bann faft gleidjgeitig einem Spanier
Sludfunft, unb fpridjt gleid) barauf mit einem

SdjWeben, ber eine alte ifjanbfdjrift fud)t. ©eut-
fdje, ffrangofen, Spanier, Stuffen, ißolen, 3apa-

titele 2Itettfdjen.
Hegationdrat ©mil ^rebd. — ©r. ©. SRücfle.

SBmter.

ner, ßollänber, ©einen, ©binefen, ©riedjen, 2iür-
fen, Werfer, Slumanen, SIraber — tuen immer
bie Steifeluft ober bad Stubium nadj bem alten
Stom füljrte, um bon ben 23üdjerfd)äl3en ber bati-
fanifdjen 23ibliotf)ef gu profitieren — alle fanben
bei bem fleinen SJtnnn freunblidje Sludfunft auf
ibre fragen unb alle — in iïjrer b^înilfcf)en
SOtunbart...

©er Sltann mit biefer erftaunlidjen Spradjen-
fenntnid War ber erfte ituftobe ber batif'anifdjen
23ibliotl)ef unb fpätere jfarbinal ©iufeppe @a-

fparo SJteggofanti, eined ber größten linguifti-
feben ©enied, bie je gelebt bdben. Über fiebengig
3biome fpradj er gegen ©nbe feined Hebend mit

©eftern ein Stiefeln
3m meid)en ©ife,
ipeute ein 23ad)

îluf ber ffrülflingdreife,

(frage bie 33iene,

SBoljin fie fliegt,
ffraqe bie fioffnunq,
2Bo ©ben liegt 1

3o§. ©eorg gifler.

6t. Cbriftopb am SMfietg (1800 m).

Ioh. Georg Fischer: Ans Ziel. — Hans Winter: Drei außergewöhnliche Menschen.

Ans giel.
Gestern ein Kind
Mit Ächleif und Band,
Heute Jungfrau
Im Festgewand; —

Wohin? Wer weih?
Und wem der Preis?

Drei außergewö
Kardinal Giuseppe Gasparo Mezzofanti. -

Von Hc

In den gewaltigen Büchersälen der berühmten
vatikanischen Bibliothek/ die ständig von Be-
suchern aller Nationen wimmelte, wirkte in den

Iahren 1833 bis 1838 ein kleiner, ältlicher
Herr. Mit erstaunlicher Beweglichkeit wand er
sich durch die Menge der Anwesenden, freundlich
bald hier, bald dorthin grüßend. Sich eben mit
einer Schar Engländer unterhaltend, wendet er
sich im nächsten Moment einem jungen Studen-
ten zu, der auf japanisch eine Frage an ihn rich-
tete, erteilt dann fast gleichzeitig einem Spanier
Auskunft, und spricht gleich darauf mit einem

Schweden, der eine alte Handschrift sucht. Deut-
sche, Franzosen, Spanier, Nüssen, Polen, Iapa-

lliche Menschen.
Legationsrat Emil Krebs. — Dr. G. Rückte.

Winter.

ner, Holländer, Dänen, Chinesen, Griechen, Tür-
ken, Perser, Rumänen, Araber — wen immer
die Reiselust oder das Studium nach dem alten
Rom führte, um von den Vücherschätzen der Vati-
kanischen Bibliothek zu profitieren — alle fanden
bei dem kleinen Mann freundliche Auskunft auf
ihre Fragen und alle — in ihrer heimischen

Mundart...
Der Mann mit dieser erstaunlichen Sprachen-

kenntnis war der erste Kustode der vatikanischen
Bibliothek und spätere Kardinal Giuseppe Ga-
sparo Mezzofanti, eines der größten linguisti-
schen Genies, die je gelebt haben. Über siebenzig
Idiome sprach er gegen Ende seines Lebens mit

Gestern ein Rieseln
Im weichen Eise,

Heute ein Bach
élus der Frühlingsreise,

Frage die Biene,
Wohin sie stiegt,

Frage die Hoffnung,
Wo Eden liegt!

Ioh. Georg Fischer.

St. Christoph am Arlberg (1890 m).
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